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Die 2. Novemberdekade war etwas zu warm und etwas zu nag,

Bis zum 17. tiberwog die Zufuhr kalter Meeresluft, danach wurde at-
lantische Tropikluft herangefithrt. Die Tageamit%el der Lufttempe-
ratur lagen in der ersten Periode meist 5 bis 0 K unter den Nor-
malwerten, danach um 2 bis 8 K dariiber.

Die BewUlkung war meist stark. Die Sonnenscheindauer erreichte mit
15 bis 25 Stunden etwa 100 bis 120 % der normalen Dekadensumme.,
Niederschlag fiel mit Ausnahme des 16. an Jedem Tag mehr oder min-
der verbreitet. Er war nur vereinzelt erglebig. Bis zum 15, fiel
er im Stiden iberwiegend als Schnee. 1In den Kammlagen war eine
Schneedecke von 10 bis 60 cm vorhanden. Die hbchsten Schneehdhen
wurden auf den Gipfeln am 16. gemessen (30 bis 60 om). Im Mittel=-
gebirgsvorland lagen bis 12, und vom 15,bis 18, gebietsweise 1 bis
5 em Schnee. - Die Dekadensumme des Niederschlages betrug 10 bis
25 mm, im WMittelgebirge und im Vorland des Erzgeﬁirgea 25 bis 70
mm. Das sind meist 25 bis 50 4 und im Bergland rtlich 50 bis
100 # der normalen Novembermenge .

Gebietsmittel des Niederschlages bis 500 m HN (vorlBufige Werte)

Bezirk Summe | % d. norm,.| Bezirk Summe |% d. norm.
in mm | Monate- in mm | Monats-
summe summe
Ros tock 16 34 Halle 16 41
Schwerin 20 43 Erfurt 17 35
Neubrandenburg 16 39 Gera 15 38
Potadam 17 40 Suhl 20 34
Frankfurt 17 43 Dresden 33 67
Cottbus 21 49 Leipzig 24 56
Magdeburg 14 33 K.-Marx-Stadt 26 48

Witterungsvorhersage vom 26. bis 30.11.1981: Wechselnde Bewdlkung,
zeltweise ﬁiedersaﬁiag zun Teil mit Ecﬁgee vermisght, HOchsttem-
peraturen 1 bis 7 “C, iiersttemperaturen 3 bis =3 “C.

RedaktionsschluB: 24.11.1981

Ag 15351 1/16/6]
Reklamalionen an den
PZV richten.



Beobachtungsergebnisse

1981
(vorldufige Werte)
Lufttemperatur
Extremwerte Zahl der

Hohe Abw, Tage mit

iiber vom

Meeres Dekaden Normal Max, Min,

spiegel m&ttel wert Eax. Dat. !j_n. Dat, 7= <
Station m C K c c 25.0 0.0
Boltenhagen 1% 4,7 =0,2 4.3 20 =10 N6 "0 R
Warnemiinde 4 5,0 +0,4 4,7 20 00 6 0 0O
Arkona 42 4,9 «0,2 Wl R0, 50,918, .0 =1
Greifswald 2 4 20D T R0, w18 M 0
Schwerin - 59 4,2 +0,4 15,2 20, =~1,5 17. 0 2
Teterow 46 4,1 +0,7 13,9 20 «1,4 16, 0 3
Neubrandenbg 81 3,7 40,6 13,5 205 ~=15T 16, 0 3
Seehausen/A, 21 4, +0,9 18,5 20, =2.,4 17. 0 3
Magdeburg 9 4,2 +0,6 14,6500, 2,3 96 0 -8
Brocken 1142 "'2.0 -0.5 6.4 20, -7.7 16c 0 10
Neuruppin 38 4,1  +1,1 12,3 20, =2,4 16. 0 3
Potadam 81 3.8 ""0'6 13.6 20. -2'9 17. 0 4
EBerlin=-Alex 38 5,2 +0,3 Yl 206 20,V 1T 0 .9
Bln-Schonefd 47 3,7 +0,3 1353 20, '=2.2 " € 4
Angermiinde 56 3,7 +0,8 N 190wl
Lindenberg 98 3,0 40,1 13,6 20, «2,7T 11, 0 5
artern 164 AR A kD 120, WAk AT 0 R
Wittenberg 105 4,1 41,0 145 20 =1,9 17 0 '3
Lpz-Schkeud., 137 3,7 +0,3 V4,2 204 =01 165 0. 23
Cottbus 69 3,8 40,3 7 VLS S s ek § P B
Brfurt-Bind., 315 3,3 +0,5 12,4 20, =k 0 16, Q-8
ochmiicke 937 -1!3 "009 716 20, "'6.9 16' 0 8
leiningen 448 1 la - 10' T 20, -6’5 160 0 T
Gera-Leumn., an 3,0 +0,3 V0 20.7 <2 8 W -4 s
K.-M,-5tadt 418 2,7 0,0 VR 6 20s a3, 8 11, 0 8
Fichtelverg 1213 =2,3 0,7 B3 20, =9,0 11, 08
Dresden-K1, 222 31 w02 15,0 20, =3,0 1T. 0 -5
Gorlitz 237 2,3 =0,6 11,8 80, w50 - 11. " 0. 6
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aus dem Gebiet der DDR (Teil 1) ) 2. Novemberdekade

Sonnen Bedeckungs Relative Luftfeuchte Niederschlagshbhe
schein grad - 13 Uhr -
dauer
Minimum' Zahl der Zahl der
Tage mit % der Tage mit
normalen
Dekaden Dekaden Dekaden Monats Fmipm -y
summe mittel >= <= summe  summe 0.1 1,0 3.0
h Achtel % Datum 70% 40% mm wm  mm  mm
18 6,1 L e 8 0 10 24 Bl o)
i8 6,4 66 17» 8 0 8 18 - AR SR
14 6,4 v & gt L O 7 e 15 31 R T
18 6,4 63 17. 9 0 23 52 F G e
20 6,2 58 14, 520 21 44 b g s
18 5,9 62 14, - BEEA ¢ 11 26 - SRS
22 6,0 65 14. 8 0 12 30 ARk e
17 6,4 T1 14, 10 0 16 37 8 4 2
19 6,4 68 15, P 13 33 8- 53 7%
14 7,2 49 17. - NS v T4 58 10 =8
18 5,6 65 14. 9 -9 17 43 < RS R -
21 6,0 66 14, 8 0 24 53 T i
- 645 59 14. 7@ 13 28 8.k
- 6,4 67 14, g0 15 35 y AR R
17 6,4 69 4. | e 14 - 34 R -
14 6,6 T =D 20 48 g 6.2
17 6,0 62 14, ¥ 0 8 27 80
23 6,4 68 14. e 16 36 R o
17 5,9 53 17. 8 0 19 51 B4 )
1 6,1 69 17. R ¢ 23 52 - B A
19 6,1 59 17. 9 0 13 36 AR 1
16 Ty 86 17. 10 0 41 36 B o e
15 6,3 " i ke I Ty AT 20 - . Sk
13 6,7 68 1T. 9 i 38 100 1548
15 6,6 59 17 99 26 53 8.6 %
13 y %) i SN | PO T i 33 44 9 F0B
8 6,5 71 17 10 © 41 93 g sk
9 6,9 80 1T 10 0 25 46 B8 6 4
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AGRARMETEOROLOGISCHER BERICHT - 2. Novemberdekade 1981

BODEN:Die Tagesmitteltemperaturen in der Krume lagen bis zum
18.8tandig unter 5 °C,Am Dekadenende stiegen sie auf 4...69C
an,Dabei wurden in den Mittagsstunden in 5 cm Tiefe 6...9 °C
erreicht, Wihrend in 50 cm Tiefe etwa gleichbleibende Tempe-
returbedingungen herrgchten, kilhlte sich der Unterboden in
100 cm Tiefe meist um 1...2 X ab. Der Frost dreng am 11, und
12, in den Gebieten C, D und E und vom 15. bis 17. in der
sidlichen H&lfte wvielfach, am 16. und 17. im Gesamtgebiet
verbrelitet in den Boden ein.In den schneefreien Gebieten er-
folgte tagsiiber Frostaufltsung. Die verbreitet ergiebigen
Niederschlége der ersten Halbdekade filhrten auf noch wasser-
aufnahmefdhigen Standorten zu einem Bodenfeuchteanstieg bisg
zu 10 mm in der Schicht bis 50 em Tiefe.Im Unterboden nahmen
die Werte vielfach um 5,.,10 mm zu. Der Bodenfeuchtegehalt
lag allgemein oberhalb der Optimalbereiche fiir Bearbeitung
und Befahrbarkeit. Beim Ziehen der Herbstfurche trat Schol-
lenbildung auf. Bei der Hackfruchternte diirfte es zu erheb~-
lichen Gefiigeschdden gekommen sein,PFiir bodenbiologische Vor-
génge bestanden keine geeigneten Voraussetzungen mehr. Aus
der Bodenfeuchtezunahme in tieferen Schichten kenn auf Nihr-
stoffverlagerung geschlossen werden,

FFLANZE: Bel Tagesmitteltemperaturen um 3,teilweise um 5 0
bestanden bis zum 14. noch stark begrenzte Wachstumsvoraus-
setzungen. Danach stellte sich kurzzeitig Vegetationsruhe
ein,Ab 18. wurde die 5-9C-Grenze wieder deutlich iiberschrit-
ten.Dadurch setzten sich der Aufgeng von Wintergetreidespit-
saaten und die Vorwinterentwicklung der Winterung fort. Bei
friihfrostvertridglichen Sommerzwischenfriichten erfolgte noch
ein begrenzter Zuwachs. Es muB Jedoch angenommen werden, daB
dieser sehr milde Witterungsabschnitt zu elner welitgehenden
Enthéirtung der Winterung fiihrte und damit die Frostwider-
standsfahigkeit herabsetzte, Gleichzeitig wurde vor allem in
spat gesdten Besténden das Unkrautwachstum begiinstigt. Der
Laubfall kam griBtenteils zum Abschlug,

ARBEITSPROZESS: Besonders in der ersten Halbdekade waren die
eldarbelten weiterhin erheblichen witterungsbedingten Sto-
rungen ausgesetzt.Danach konnten sowohl bei der Zuckerriiben-
rodung als auch beim Ziehen der Herbstfurche gute Tageszu-
ginge erzielt werden, Als wesentlichste Storgrilen erwiesen
sich der Niederschlag (im Siiden zum Teil als Schnee) und der
Frost im Boden (starke Bodenvernéssung bei Aufltsung), Fiir
die Fortfiihrung der Winterweizenaussaat bestanden bis Deka-
denmitte kaum, danach nur bedingt geeignete Voraussetzungen,
Gute meteorologische Bedingungen fiir die Abkiihlungsbeliiftung
waren auBer am 19. (Minima der Lufttemperatur meist tber L
llaxima um 10 OC) stiéndig gegeben, Allerdings war es am Deka-
denende erforderlich, verstidarkt die Nachtstunden zu nutzen,

HINWEISE: Der hohe Bodenfeuchtegehalt erfordert den weitge~
henden ZAbschiuB der Herbstfurche, um die Einhaltung der
agrotechnischen Zeitspannen im Frilhjahr 1982 zu sichern und
eine griBtmogliche Gefligeverbesserung durch Frosteinwirkung
Zu erreichen, Dabei sollte beriicksichtigt werden, daB Schol-
len von mehr als 20 em Durchmesser nicht mehr vollsténdig
durch Frost aufgelockert werden, Auf allen, auch nur gering
verschlémmungsgefihrdeten Boden ist zu empfehlen,die Herbst-
furche nicht einzuebnen.Weiter sollten MaBnahmen eingeleitet
werden, die die volle Funktionssicherheit aller Entwidsse~
Tungsanlagen gewidhrleisten.



1981

Lufttemperatur (1)
Abw, vom Normalwert
Minimum in Bodenn#he

Niederschlagshthe (2,3)
Sonnenscheindauer (2,3)

Bodentemperatur

Tiefe 5 cm (1)
Tiefe 5 cm, 07 Uhr (1)
Tiefe 5 cm, 13 Uhr (1)

Tiefe 20 cm (1)
Abw, v, vielj. Mittel
Tiefe 50 cm (4)

Abw, v. vielj. Mittel
Tiefe 100 cm, 13 Uhr (4)
Abw, v, vielj., Mittel

max, Prosteindringtiefe
Temp., KartoffelgroBmieten

Bodenfeuchte (4)
Tiefe 0O... 50 enm

Diff. zur Peldkapazitdt
Tiefe 51,..100 cm

Diff, zur PFeldkapazitét
Zahl der Tage mit Tngga-
mittel der ILuftt. &3 C

Zahl der Tage mit
Frogst in Bodennihe

Erlduterungen
Gebiet A = Kiiste

Gebiet B = nordliches Binnentiefland (Bez. Schwerin, Neubrandenburg und

o a © o o000 E o ©
mOoOmRaERQOaaa B axRaa

Q

BEEE

Beobachtungsergebnisse

Gebiet B

(vorlédufige Werte)
Gebiet 4
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siidliche Hilfte des Bezirkes Rostock)

Gebiet

C =
Gebiet D =
Gebiet E = Bergland
(1) = Helbdekadenmittel
(2) = Halbdekadensumme
(3) = Gebietsmittel

am letzten Tag der Halbdekade

mittleres Tiefland (Bez, Magdeburg, Potsdam, Frankfurt)
siidliches Mef- und Hiigelland (iibrige Bezlrke bis 400 m HN)
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aus dem Gebiet der DDR (Teil 2)

Gebiet c

11+=15.
Bias 4
"2;.. O
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drtlich bis -5 °C
ortlich bis -7 C
gebletsweise bis 15 mm

Bez. Neubrandenburg vielfach um 5 mm
Slidosten gebietsweise 25...30 mm, Bez, Halle um 10 mm
ortlich bis 20 mm
Gipfellagen bis 55 mm

Bez. Halle bis 15 h, Siidosten unter 2 h
ortlich bis 6 cm
nur gebietsweise

Gebiet D
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Gebiet E
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Zu _den Herbstarbeiten 1981

Der Sommer 1981 wies eine Reihe niederschlagsreicher Ab-
schnitie auf, wodurch in vielen Gebieten das Wasseraufnahme-
vermtgen der Boden geringer als im Durchschnitt der Jahre
war. Der Bodenfeuchtegehalt lag hdufig im optimalen Bereich
fiir die Bearbeitung, 8o daB sich witterungsbedingte Storun-
gen-des Arbeitsablaufes in Crenzen hielten. Ende August be-
salen vorwlegend Biden im Siidosten des Bezirkes Neubranden-
burg, in den Bez. Frankfurt und Halle sowie in Teilen des
Bez. Leipzig noch eine hohe Wasseraufnahmef#higkeit., Mit den
Herbstarbeiten konnte nach einem friihen AbschluB der Getrei-
deernte im Tiefland wihrend der dritten Augustdekade begon=-
nen werden, Gebietsweise (s.o0.) lag der Bodenwassergehalt in
der Schicht bis 50 cm Tiefe unter 40 % der nutzbaren Feldka-
pazitét (nFK).Hier war ein grtBerer Arbeitsaufwand erforder-
lich., Vielfach war zunichst ein wenig witterungsabhiéngiges
Arbeiten auf den Feldern mdglich. Dieser niederschlagsarme
Witterungsabschnitt hielt im Norden bis um den 25.9., Im Sii=-
den bis zum 5.10, en.

Zehl der Tage mit Niederschlag 2 3 / 2 6 mm
109."2509- 26-9-"31.100 1-11-"20.110

Schwerin o B 14 / 8 T
Neubrandenburg 3 13 / 8 iR A
Magdeburg 4/ 3 Oy 2=
Potsdam 201 16 / 9 4 / 4
Artern i VRS Tl T =)
Leipzig &7 1 8 / 4 9 -
Dob.-Kirchhain 6/ 3 11/ 9 e A
Erfurt 2 /g Su' -l B
Ke=M,=Stadt 3.2 137 T fe2

Wehrend der dritten Septemberdekade setzte ein ADscEnitE mit
verstarkter Niederschlagstdtigkeit ein.Dabei kam es verbrei-
tet zu einem weiteren Anstieg des Bodenfeuchtegehaltes., Im
nérdlichen Tiefland iiberschritt er bis 50 cm Tiefe verbrei-
tet, im iibrigen Gebiet (auBer Siidosten und Thiiringer Raum)
vereinzelt 70 % nFK, Erste merkliche Schwierigkeiten beim
Befahren und Bearbeiten der Boden traten auf. Die im Gesamt-
gebiet sehr hdufigen und z.T. ergiebigen Niederschlige im
Oktober fiihrten allgemein zu einem weiteren Bodenfeuchtean-
stieg. Mitte des Monats trat im ndrdlichen Tiefland (auBer
Siidosten des Bez. Neubrandenburg) sowie im Mittelgebirgsraum
~vielfach die Wasserauffiillung der’ Schicht bis 50 cm Tiefe
ein, Bis Ende Oktober war dies auch auf einzelnen Standorten
des iibrigen Tieflandes der Fall,wobei hdufig auch der Unter-
boden voll mit Wasser gesittigt war. Bereits geringe Nieder-
schlége verursachten lingere Unterbrechungen der Feldarbei-
ten, Die Bodenstruktur und -bearbeitbarkeit verschlechterten
sich zunehmend, so daB fiir die Saatbettbereitung und Aussaat
des Winterweizens sehr ungiinstige Bedingungen entstanden.Die
Rodung der restlichen Kartoffeln und Zuckerriiben verlief
schleppend. Es kam zu erhthten Ernteverlusten,manuelle Nach-
arbeit wurde erforderlich.Kiirzere niederschlagsarme Perioden
traten nochmals in den ersten Novembertagen sowie ab 16.ein.
Zeltweise drang der Frost in die obere Krume ein. So ergaben
sich in den Morgenstunden geringfiigig verbesserte Bedingun=-
gen fir das Befahren der Fléchen. §
Insgesant zeigte der Verlauf der Herbstarbeiten, daB bei an-
fangs optimalen Bodenfeuchtegehalten ein stark erhdhtes Ri-
siko fir niederschlagsbedingte Storungen besteht,




	Seite 1
	Beobachtungsergebnisse aus dem Gebiet der DDR (Teil I) vorläufige Werte
	Seite 2
	Seite 3
	Verteilung der Niederschläge Dekadensummen (mm)

	Agrarmeteorologischer Bericht 
	Seite 5

	Beobachtungsergebnisse aus dem Gebiet der DDR (Teil II) vorläufige Werte
	Seite 6
	Seite 7

	Zu den Herbstarbeiten
	Seite 8


